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Welche Erfahrungen haben Sie insgesamt mit dem Zahlungsverhalten der 
Schuldner in den vergangenen sechs Monaten gemacht?Hat sich das 
Zahlungsverhalten gebessert, verschlechtert oder ist es unverändert geblieben?
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Wenn Sie private und gewerbliche Schuldner betrachten, wie hat sich das 
Zahlungsverhalten in diesem Zeitraum in Deutschland entwickelt?
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Welche Branche hat zurzeit besondere Probleme mit dem Zahlungsverhalten ihrer
Kunden? (Mehrfachnennungen möglich)
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Baugewerbe

Einzelhandel

Handwerk insgesamt

Dienstleistungsbranche

Gastgewerbe

Großhandel

Öffentliche Hand

Verarbeitendes Gewerbe
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Wenn Sie an die Gründe für das Nichtbezahlen von offenen Rechnungen denken,
wo liegen Ihrer Meinung nach bei privaten Schuldnern zurzeit die Gründe?
(Mehrfachnennungen möglich)

4.

Überschuldung

Arbeitslosigkeit

Momentaner Liquiditätsengpass

vorsätzliches Nichtbezahlen

Verunsicherung durch Sozialreformen

Vergesslichkeit
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Wenn Sie an die Gründe für das Nichtbezahlen von offenen Rechnungen denken,
wo liegen Ihrer Meinung nach bei gewerblichen Schuldnern zurzeit die Gründe?
(Mehrfachnennungen möglich)

5.

Schlechte Auftragslage

Gleichgültigkeit gegenüber Zahlungsverpflichtungen

Zu wenig Eigenkapitalausstattung

momentaner Liquiditätsengpass

Ausnutzen von Lieferantenkredit
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Wie sind Ihre Erfahrungen mit dem Zahlungsverhalten des öffentlichen Sektors?
Hat sich das Zahlungsverhalten in den vergangenen sechs Monaten gebessert,
verschlechtert oder ist es unverändert geblieben?
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Wenn Sie einmal an das nächste Jahr denken, also bis Ende 2005: Wie, schätzen
Sie, wird sich das Zahlungsverhalten allgemein entwickeln?
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Eher besser

Eher schlechter 

Wird sich nicht viel ändern
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Welche sind Ihren Erfahrungen nach in diesem Jahr die häufigsten Gründe für
Unternehmensinsolvenzen? (Mehrfachnennungen möglich)
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Unzureichende Ertragslage
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Zu hohe Investitionen

67 %

57 %

57 %

50 %

38 %

41 %

35 %

27 %

14 %

7 %

43 %



Wie hoch ist Ihrer Erfahrung nach die Realisierungsquote von Forderungen 
gegenüber einem in die Unternehmensinsolvenz gegangenen gewerblichen 
Schuldner?
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Das seit 1999 geltende Insolvenzrecht sieht auch die Möglichkeit so genannter
Planinsolvenzverfahren vor – als Alternative zur Regelinsolvenz. Zahlungsunfähige
Unternehmen können im Rahmen eines Planinsolvenzverfahrens saniert werden.
Bislang wird nur ein Bruchteil der insolventen Unternehmen in ein Planinsolvenz-
verfahren überführt. Wo liegen Ihrer Meinung nach die Vorteile der Sanierungs-
alternative? (Mehrfachnennungen möglich)
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Arbeitsplätze können gerettet werden

Geschäftsbeziehungen können auch nach einer
erfolgreichen Sanierung fortgesetzt werden

Unternehmerisches Wissen und Kompetenz wird erhalten

Unternehmen können sich neu aufstellen und von
unprofitablen Teilen trennen

Masselose Verfahren werden verhindert, Gläubiger können höhere
Realisierungsquoten erreichen
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11.

Zurzeit werden wieder Änderungen beim Verbraucherinsolvenzverfahren diskutiert.
Vorgesehen ist unter anderem, die Möglichkeit zur außergerichtlichen Einigung zu
reduzieren und sofort mit einem gerichtlichen Insolvenzverfahren zu beginnen. Wie
würde sich Ihrer Einschätzung nach diese Änderung auf die Realisierungsquoten
in Verbraucherinsolvenzverfahren auswirken? 
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Die Quoten werden:
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Sich nicht wesentlich verändern
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Wie hoch ist zurzeit Ihrer Erfahrung nach die durchschnittliche 
Gläubigerbefriedigung bei Verbraucherinsolvenzverfahren?
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1991– 2004
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Unternehmensinsolvenzen in Deutschland

(1) Ab 1991 inklusive Gesamtvollstreckungsverfahren in Ostdeutschland.
(2) Ab 1999 neue, gesamtdeutsche Insolvenzordnung.
(3) Prognose Bundesverband Deutscher Inkasso-Unternehmen e. V.

8 837 (1)

10 916

15 148

18 837

22 344

25 530

27 474

27 828

26 476 (2)

28 235

32 278 

37 579

39 230

38 000 (3)


